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1. Aufgabenstellung 

Im bestehenden Gewerbegebiet Sprotta-Paschwitz soll die Ansiedlung einer Asphaltmischan-
lage ermöglicht werden. Dafür ist die Ausweisung einer Industriefläche (GI) erforderlich. 
Deshalb erfolgt für einen Teilbereich des bestehenden Bebauungsplanes (B-Planes) die Auf-
stellung eines neuen B-Planes der die erforderliche GI-Fläche ausweist. 
Zur Erarbeitung dieses B-Planes sollte für die umliegende Wohn- und Mischbebauung unter-
sucht werden, ob die für die städtebauliche Planung vorhandenen Orientierungswerte des Bei-
blatts 1 der DIN 18005 [ 1 ] für Lärmimmissionen eingehalten werden bzw. welche Lärm-
schutzmaßnahmen erforderlich und möglich sind. Dabei waren alle Flächen des bestehenden 
B-Planes in die Berechnungen einzubeziehen. 
Die hierzu erfolgten schalltechnischen Untersuchungen sind Gegenstand des vorliegenden 
Berichtes. 

Folgende Teilaufgaben waren zu bearbeiten: 

Übernahme digitaler Planunterlagen und Bearbeitung, Festlegung der Immissionsnachwei-
sorte. 

Ermittlung der maximal zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegel aller B-Plan-
Teilfächen des bestehenden B-Planes (Emissionskontingentierung) durch den Vergleich der 
berechneten Immissionspegel an den nächstgelegenen Wohnbebauungen mit den Orientie-
rungswerten der DIN 18005 ggf. unter Berücksichtigung von vorhandenen Vorbelastungen 
(reduzierte Orientierungswerte). 

- ggf. Ableitung von möglichen (aktiven) Lännminderungsmaßnahmen bzw. Vorschläge zu 
geeigneten Flächennutzungen. 

Erarbeitung von Vorschlägen für Festsetzungen im B-Plan zu den Belangen des Schall-
schutzes. 

2. Übergebene Unterlagen, Ausgangsinformationen 

- Entwurf des B-Planes (Stand 24.8.04), digital 
- bestehender B-Plan, digital 
- Angaben zur Gebietseinstufung aus dem FNP (Entwurf vom 1.7.2004) und mündlich vom 

Bauamt Doberschütz 
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3. Örtliche Situation, Immissionsnachweisorte 

Das bestehende, ca. 1500 m x 400 m große Plangebiet liegt östlich von Eilenburg und Sprotta-
Siedlung. 
Es wird begrenzt: 
- im Nordwesten von der Bahnstrecke Leipzig-Cottbus und einem dahinter liegenden 

Kiestagebau, 
im Nordosten von der Straße Paschwitz-Sprotta, 
im Südosten von der B87 und 
im Südwesten von der B87 und dahinter liegenden Wohn- und Mischbebauungen. 

Der Geltungsbereich des neu aufgestellten B-Planes erstreckt sich auf den östlichen Teil des 
bisherigen Plangebietes (Flächen 1 bis 6, siehe Anlage 2). 

Die Berechnungen erfolgten für folgende, ausgewählte Immissionsnachweisorte: 

Kenn-Nr. Immissionsort Gebietseinstufung 

IO 1 südlicher Rand von Sprotta geplante Wohnbaufläche 

IO 2 Paschwitz, Eilenburger Str. ld Wohnbaufläche 

IO 3 Sprotta-Siedlung, Torgauer Landstraße 69 Mischbaufläche 

IO 4 Sprotta-Siedlung, Heidecker Weg 64c Wohnbaufläche 

IO 5 Sprotta-Siedlung, Mischgebietsfläche im 

B-Plangebiet 

geplante Mischbaufläche 

Tabelle 1: Gewählte Immissionsnachweisorte mit Gebietseinstufung gemäß Entwurf Flä-
chennutzungsplan von Doberschütz 

Die Berechnung erfolgte an allen IO für die lauteste Geschosslage, welche hier aufgrund der 
Abstandsverhältnisse immer das oberste Geschoss ist. Die angesetzte Immissionsorthöhe über 
Gelände beträgt für IO 1...I0 5 H = 6m. 

Die Lage des B-Plangebietes und der Immissionsorte ist dem Übersichtslageplan in Anlage 1 
bzw. dem LageplanlRechenmodell in Anlage 2 zu entnehmen. 
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4. Orientierungswerte für die Lärmimmissionen 

Für die hier bestehende Problematik, Schallimmissionspegel im Rahmen der städtebaulichen 
Planung zu bewerten, sind die „Schalltechnischen Orientierungswerte für die städtebauliche 
Planung" (DIN 18005, Beiblatt 1) [1] heranzuziehen. „Ihre Einhaltung oder Unterschreitung 
ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffen-
denBaufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu er-
fiillen." 

Die Zuordnung der Immissionsnachweisorte zu den Gebietskategorien in [ 1 ] folgt den Gebiets-
einstufungen des Flächennutzungsplanes. 

Somit kommen nachfolgende Immissions-Orientierungswerte zur Anwendung: 

IO 1, IO 2, IO 4: allgemeines Wohngebiet (WA) tags 55 dB(A) 
nachts 40 bzw. 45 dB(A) 

IO 3, IO 5: Mischgebiet (M oder M~ tags 60 dB(A) 
nachts 45 bzw. 50 dB(A) 

Bei den zwei angegebenen Nachtwerten gilt der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Frei-
zeitlänn sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben, wohingegen dem 
Verkehrslärm zur Nachtzeit die um 5 dB höheren Werte zugebilligt werden. 

Die Bildung der Beurteilungspegel fair konkrete Gewerbeansiedlungen sind nach TA Lärm [3] 
durchzuführen. Neben Ton- und Impulszuschlag ist besonders auch die Einbeziehung der Ru-
hezeitzuschläge von 6 dB für die Zeiten 06.00 - 07.00 und 20.00 - 22.00 Uhr, die Betrachtung 
des Beurteilungspegels für nachts anhand der lautesten Nachtstunde sowie die Bildung des 
Langzeit-Mittelungspegels LAT (LT) durch Einführung der meteorologischen Korrektur Curet 
zu beachten. 
Diese Parameter können natürlich erst bei konkreten Informationen über geplante Gewerbean-
siedlungen ermittelt werden. 
Die Berücksichtigung bei der vorliegenden Geräusch-Kontingentierung erfolgt durch die An-
gabe der Immissionsbeurteilun~pegel-Kontingente mit denen letztlich die nach [3] berechne-

ten Langzeit-Mittelungspegel LAT (LT) der (konkreten) geplanten Anlage zu vergleichen sind 
(siehe auch Punkt 8.). 

5. Vom Plangebiet ausgehender Gewerbelärm, Zuteilung maximal möglicher 
Schallemissionen der GE/GI-Flächen (Emissionskontingente) 

Die Festlegung der Flächenschallquellen zur Geräuschkontingentierung folgt im wesentlichen 
der Flächenaufteilung des (bestehenden) B-Plangebietes (siehe Anlage 2). Allerdings erfolgten 
an geeigneten Stellen (Grundstücksgrenzen) zusätzliche Flächenaufteilungen, um für weiter 
entfernte Flächen höhere Emissionen zulassen zu können. 

Die mittlere Emissionshöhe wurde mit 3 m über Grund angesetzt. 
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Von den rein rechnerisch möglichen Varianten der Emissionsbegrenzungen ist in Tabelle 2 
die nach Meinung des Gutachters günstigste Variante aus schalltechnischer Sicht angegeben. 

Es ergibt sich zwangsläufig, daß die Teilflächen mit geringerer Entfernung zu den IO stärke-
ren Emissionsbeschränkungen unterliegen (vor allem Fläche 9). 

Schallquelle 

Teilfläche 

Gebiets- 
einstufung 

HöChstzulässlge, immissionswirksame 
Schallleistungsbeurteilun~spegel l ~ 

flächenbezogen und total 

tags nachts 
L~~WA,r 

dB(A) re lmz 

LWA,r 

dB(A) 

L~~WA,r 

dB(A) re lmZ 

LWA,r 

dB(A) 

Fläche 1 GI 75 117,7 70 112,7 
Fläche 2 GE 70 112,7 60 102,7 
Fläche 3 GE 65 110,7 50 95,7 
Fläche 4 GEe 65 110,3 50 95,3 
Fläche 5 GEe 65 109,0 50 94,0 
Fläche 6 GEe 65 106,5 55 96,5 
Fläche 7 GEe 60 103,4 45 88,4 
Fläche 8 GEe 60 99,1 45 84,1 
Fläche 9 GEe 60 103,6 40 83,6 
Fläche 10 GE 65 106,8 50 91,8 
Fläche 11 GE 65 108,0 45 88,0 
Fläche 12 GE 65 112,1 50 97,1 
Fläche 13 GE 70 115,7 55 100,7 
Fläche 14 GE 70 115,3 55 100,3 

Tabelle 2: Vorzuschlagende höchstzulässige, immissionswirksame Schallemissionswerte 
(beurteilte Pegel) für die GE-Flächen zur Einhaltung der Orientierungswerte an 
der umliegenden Wohnbebauung. Es sind sowohl die höchstzulässigen flächenbe-
zogenen Schallleistungsbeurteilungspegel L"~,p r als auch die (totalen) Schalllei-

stungsbeurteilungspegel LWA,r angegeben. 

~ ~ Hinweis zur Verwendung von Beurteilun~serößen für die höchstzulässigen Schallemissions-
werte:
Die höchstzulässigen Emissionswerte werden hier in Form der flächenbezogenen und totalen 
Schallleistungsbeurteilun~spegel angegeben. 
Damit soll verdeutlicht werden, dass bei der Ermittlung der Beurteilungspegel einer konkre-
ten Anlage alle Beurteilungsregeln der TA-Lärm [3] anzuwenden sind, bevor der Vergleich 
mit den Immissionskontingenten (siehe Anlage 3) erfolgt. 
Ansonsten müssten z.B. die 1,9 dB Ruhezeitzuschlag für stationären, durchgehenden Tag-
betrieb (wochentags) generell auf alle Teilemittenten angewendet werden, unabhängig von 
deren spezieller Betriebszeit, sonntags müsste ein getrennter Wert für tags vorgegeben wer-
den. 
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Die alleinige Angabe des flächenbezogenen Schallleistungsbeurteilungspegels ist zur Ein-
schätzung der tatsächlich emittierbaren Schallleistung etwas unanschaulich, da die Flächen-
größenoch zu beachten ist. In Tabelle 2 sind deshalb zusätzlich noch die Pegel L~,~,A r der ma-

ximal jeTeilfläche emittierbaren Schallleistung angegeben. 

Hierbei gilt folgender Zusammenhang 

LWA,r — L"WA,r + lO lg (S/m2) (1) 

mit S: Teilflächengröße (siehe Anlage 3) 

Es ist zu beachten das die oben angegebenen höchstzulässigen Schallemissionswerte grund-
sätzlich auch anders auf die Teilflächen verteilt werden können, solange dies nicht zu einer 
Erhöhung der Gesamt-Immissionspegel (siehe Tabelle 3) führt. 
Solche „Emissionsverschiebungen" können erforderlich werden, wenn sich laute Anlagen mit 
geringem Flächenbedarf ansiedeln wollen und andere Flächen Emissionskontingente abgeben 
können. Voraussetzung ist ein entsprechender schalltechnischer Nachweis. 

6. Schallimmissionen durch die Emissionskontingente, Vergleich mit den Orientie-
rungswerten 

Die Berechnungen der Immissionspegel (Beurteilungspegel) erfolgten nach DIN ISO 9613-2 
[5] mit dem kechenprogranun Soundplan [4]. 

Für die Berechnungen der Schallimmissionsbeurteilungspegel (Iinmissionskontingente) an 
den Iirimissonsnachweisorten kamen folgende Voraussetzungen zum Ansatz: 
- Flächenquellen mit 3m Quellhöhe über Gelände. 
- Die Berechnung erfolgt ohne Berücksichtigung von (evt. bereits vorhandener) Abschirmun-

gen (Wälle, Gebäude...) und ohne Reflexionen nach der DIN ISO 9613-2 (Dämpfung des 
Schall bei der Ausbreitung im Freien) vom Oktober 1999 mit dem alternativen Verfahren 
zur Ermittlung der Bodendämpfung (Punkt 7.3.2), für eine mittlere Temperatur von 10°C 
und 70%Luftfeuchtigkeit, sowie den Wertenl ~ Co, tags = 3 dB(A) u~1d Co, nachts = 1 dB(A) zur 
Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet 

- Die Berechnung erfolgt für die SOOHz-Oktave. 
Aus der Quellhöhe von 3m und dem alternativen Verfahren zur Ermittlung der Bodendämp-
fung ergibt sich eine Abstrahlung in den (oberen) Halbraum. 

~ ~ Nach [6] sind für Co die oben angegebenen Werte anzusetzen, wenn (wie im vorliegenden Fall) für den unter-
suchten Standort keine repräsentative Häufigkeitsverteilung der Windrichtungen zu erhalten ist. Die Festle-
gung von (windverteilungsunabhängen) Werten von Co hat im vorliegenden Fall zusätzlich den Vorzug der 
einfachen Nachvollziehbarkeit und vereinfacht dadurch die schalltechnischen Nachweise bei konkreten Ge-
werbeansiedlungen. 

Tabelle 3 zeigt die Gesamt-Beurteilungspegel im Vergleich mit den Orientierungswerten. Die 
Irrunissionspegel der einzelnen Teilflächen (Teilbeurteilungspegel) sind Anlage 3 zu entneh-
men. 
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Immissions- 
nachweisort 

Gesamt-Beurteilungspegel 
(Imissionskontingent) dB(A) 

Orientierungswert 
nach [1] 

dB(A) 

tags nachts tags nachts 

IO1 44,5 37,8 55 40 

IO 2 43,8 36,2 55 40 

IO 3 55,0 42,7 60 45 

IO 4 51,2 39,0 55 40 

IO 5 54,9 41,5 60 45 

Tabelle 3: Berechnete Beurteilungspegel (Langzeitpegel) für die maximal möglichen Schall-
emissionswerte der GE/GI-Flächen im Vergleich mit den Orientierungswerten der 
DIN 18005, Bbl. 1 

Den Berechnungsergebnissen in Tabelle 3 ist zu entnehmen, dass die Orientierungswerte an
allen Immissionsnachweisorten eingehalten werden. 
Tags werden die Orientierungswerte um rund 4...11 dB unterschritten, nachts um 1...4 dB. 

Damit liegen vor allem für tags ausreichende Immissionsreserven für den nördlich des Plan-
gebiates gelegenen Kiestagebau (kein Nachtbetrieb) und für andcrc, außerhalb des Plangebie-
tes liegende Gewerbelärmquellen vor. 
Relevante Gewerbelärmquellen (außerhalb des Plangebietes) für nachts lagen nicht vor. Des-
halb wird die Immissionsreserve von 1 dB am IO 4 als ausreichend betrachtet. 
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7. Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109 

Zur Festlegung der erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile von schutzwürdigen 
Räumen im B-Plangebiet (z.B. Büros, Aufenthaltsräume) ist ggf. der maßgebliche Außen-
lärmpegel gemäß DIN 4109 [6] zu ermitteln. 
Dieser Außenlärmpegel setzt sich zusammen aus den Lärmanteilen der verschiedenen Lärm-
arten (hier Gewerbelärm, Straßenverkehrslärm und Schienenlärm). 

Für den Maßgeblichen Außenlärmpegel durch Gewerbelärm ist nach DIN 4109 mindestens 
der nach der Gebietseinstufung entsprechend TA-Lärm gültige Immissionsrichtwert für tags 
anzusetzen (hier also 65 dB(A) für Gewerbegebiet, entspricht Lärmpegelbereich IV bzw. 70 
dB(A) für Industriegebiet, entspricht Lärmpegelbereich V). 

Für Büros und Aufenthaltsräume in der 1. Baureihe an der B87 und der Bahnstrecke Leipzig-
Cottbus ist bei der Gebäudeplanung der Lärmpegelbereich nach DIN 4109 zu berechnen. 

Die erforderlichen Luftschalldämmungen von Außenbauteilen (vor allem der Fenster) sind bei 
den späteren, konkreten Gebäudeplanungen nach DIN 4109, Tabellen 8, 9, 10 zu bestimmen. 

Hinweis:
Für übliche Büroräume (Fensterfläche 5 20% der Raum-Grundfläche) sind i.d.R. im Lärmpegelbereich IV 
Schallschutzfenster der Schallschutzklasse 2 erforderlich (neue Fenster erreichen u.a. wegen den Anforderungen 
des Wärmeschutzes in aller Regel die Schallschutzklasse 2), im Lärmpegelbereich Vist i.d.R. die Schallschutz-
klasse 3 erforderlich. 
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8. Textvorschlag für Festsetzungen 

Die Ansiedlung von Betrieben im Gewerbegebiet hat so zu erfolgen (erforderlichenfalls durch 
entsprechende Schallschutzmaßnahmen), dass deren nach TA-Lärm [3] berechneten Beurtei-
lungspegel (Langzeitpegel) an keinem Immissionsort außerhalb des Plangebiets höher sind als 
die mit den für die jeweilige Teilfläche gültigen immissionswirksamen flächenbezogenen 
Schallleistungsbeurteilungspegel (Wert für tags, 6-22 Uhr /Wert für nachts, 22-6 LJhr) bei 
ungehinderter Schallausbreitung und unter folgenden Randbedingungen berechneten Immissi-
onspegel (Itnmissionskontingente): 
- Die anzusetzende Fläche entspricht der erworbenen Betriebsfläche. 

Die anzusetzende Quellhöhe beträgt 3m über Gelände. 
- Die Berechnung erfolgt ohne Berücksichtigung von (evt. bereits vorhandenen) Abschirmun-

gen (Wälle, Gebäude...) und ohne Reflexionen nach der DIN ISO 9613-2 (Dämpfung des 
Schall bei der Ausbreitung im Freien) vom Oktober 1999 mit dem alternativen Verfahren 
zur Ermittlung der Bodendämpfung (Punkt 7.3.2), für eine mittlere Temperatur von 10°C 
und 70% Luftfeuchtigkeit, sowie den Werten Co, cags = 3 dB(A) ux~d Co, nacho =1 dB(A) zur 
Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet 
Die Berechnung erfolgt für die SOOHz-Oktave. 
Aus der Quellhöhe von 3m und dem alternativen Verfahren zur Ermittlung der Bodendämp-
fung ergibt sich eine Abstrahlung in den (oberen) Halbraum. 

Erstreckt sich die Fläche eines Betriebes auf Flächen mit unterschiedlichen flächenbezogenen 
Schallleistungsbeurteilungspegel, so sind die Immissionspegel für diese Teilflächen getrennt 
zu berechnen und Ihre (energetische) Summe mit dem nach TA-Lärm berechneten Beurtei-
lungspegel des Betriebes zu vergleichen. 

Die Lage der Immissionsnachweisorte und weitergehende Informationen sind dem Schall-
technischen Gutachten 096/04 der TBL Dresden GbR vom 30.8.04 zu entnehmen. 

Die angegebenen höchstzulässigen Schallemissionswerte können grundsätzlich auch anders 
auf die Teilflächen verteilt werden, solange dies nicht zu einer Erhöhung der Gesamt-
Immissionspegel (siehe Tabelle 3 im Gutachten 096/04 der TBL Dresden GbR) führt. 
Voraussetzung ist ein entsprechender schalltechnischer Nachweis. 

Für Büros und Aufenthaltsräume in der 1. Baureihe an der B87 und der Bahnstrecke Leipzig-
Cottbus ist bei der Gebäudeplanung der Lärmpegelbereich nach DIN 4109 zu berechnen. 
Durch Gewerbelärm wird für Gewerbeflächen mindestens der Lärmpegelbereich Herreicht, 
für Industrieflächen mindestens der Lärmpegelbereich V). 

Die erforderlichen Luftschalldämmungen von Außenbauteilen (vor allem der Fenster) sind bei 
den späteren, konkreten Gebäudeplanungen nach DIN 4109, Tabellen 8, 9, 10 zu bestimmen. 

Hinweis:
Für übliche Büroräume (Fensterfläche S 20% der Raum-Grundfläche) sind i.d.R. im Lärmpegelbereich IV 

Schallschutzfenster der Schallschutzklasse 2 erforderlich (neue Fenster erreichen u.a. wegen den Anforderungen 
des Wärmeschutzes in aller Regel die Schallschutzklasse 2), im Lärmpegelbereich Vist i.d.R. die Schallschutz-
klasse 3 erforderlich. 



TBL Dresden GbR Bericht 096/04 
Schalltechn. Gutachten B-Plan Gewerbe- und Industriegebiet Sprotta-Paschwitz 30.8.2004 Seite l l 

9. Quellenverzeichnis 

[1] DIN 18005 Blatt 1 (Juli 2002) Schallschutz im Städtebau, Berechnungsverfahren, 
DIN 18005 Bbl. 1 (Mai 1987) Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche 
Planung, Beuth-Verlag 

[2] Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) 

[3] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes Immissionsschutzgesetz 
Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm — TA Lärm —vom 26.08.1998 
GmBI. 46 Nr. 26 (1998) S. 503 vom 28.08.98 

[4] SoundPlan, EDV-Programm für schallschutztechnische Fragestellungen, Version 6.2 
Ing.-Büro Braunstein +Berndt, Etzwiesenbergl5, 71522 Backnang 

[5] DIN ISO 9613-2 (Oktober 1999) 
Akustik; Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien; 
Tei12: Allgemeines Berechnungsverfahren 

[6] DIN 4109 (Ausgabe 11/89) 
Schallschutz im Hochbau 
Beuth-Verlag Berlin 1989 

[7] Anwendung der meteorologischen Korrektur Cmet bei der Ermittlung des Beurteilungspe-
gels gemäß TA-Lärm, Ergebnisse der fachlichen Abstimmung auf Ebene der Landesämter 
iill~ ~J ~~lil(~ VUfIl 2,~5.~.99 

Anlage zum TOP 8.3 der Dienstbesprechung des SIVILTL ,.. vom 8.7.99 



i 

Legende 
Q Flächenschallquelle Emissionskontingent 

01  Immissions-Nachweisort (10) 

- - - - Baugrenze 

---- Grenze des bestehenden B-Planes 

Geltungsbereich der B-Plan-Änderung 

Gebäude (Bestand) 

Gebäude, Straßen etc. 

Berechnungsergebnisse 
WA „ „Gebietseinstufung, Orientierungswerte 

ss ;° Beurteilungspegel, Tag/Nacht 
=' 'Z in dB(A); fettrot: OW überschritten 

,~ WA 55 40 2 WA 55 40 3 MI 60 45 
45 38 44 36 55 43 

4 WA 55 40 5 MI 60 45 
51 39 55 41 

Maßstab 1:10000 
0 50 100 200 300 400 500 

m 

Anlage 1 

Schallt. Gutachten zum B-Plan Sprotta-Paschwitz 
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Anlage 2 

,~ Schallt. Gutachten zum B-Plan Sprotta-Paschwitz 

~ ~ ~ Lageplan /Rechenmodell 
mit Teilflächen der Geräuschkontingentierung 

~ Y ~ Angabe der flächenbezogenen Schallleistungs-
\ ' beurteilungspegel tags /nachts 
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Gewerbe- und Industriegebiet Sprotta-Paschwitz 

Emissionsdaten, mittlere Ausbreitung und Teilbeurteilungpegel der einzelnen Flächen der Geräuschkontingentierung tags+nachts 

Schallquelle L'w Lw I oder S KI KT ~ Ko Adiv Aatrr Agr Abar Amisc Re Ls ~Cmet Cmet LrT ~ LrN
tags nachts 

d6(A) dB(A) m o. m2 dB dB dB dB d6 dB d6 d6 dB(A) d6(A) MdB dB d6(A) dB(A) 

101, Sprotta (gepl. WA) LrT 44,5 dB(A) LrN 37,8 dB(A) OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) 

Fläche 01 (GI), tags 75,0 117,7 18580,4 0 0 3,0 71,3 2,0 4,7 0,0 42,7 ~ 2,7 0,9 40,0 
Fläche 01 (GI), nachts 70,0 112,7 18580,4 0 0 3,0 71,3 2,0 4,7 0,0 37,7 2,7 0,9 36,8 
Fläche 02 (GE), tags 70,0 112,7 18668,4 0 0 3,0 71,6 2,1 4,7 0,0 37,4 ~ 2,7 0,9 34,7 
Fläche 02 (GE), nachts 60,0 102,7 18668,4 0 0 3,0 71,6 2,1 4,7 0,0 27,4 2,7 0,9 26,5 
Fläche 03 (GE), tags 65,0 110,7 37213,9 0 0 3,0 72,6 2,3 4,7 0,0 34,2 2,8 0,9 31,4 
Fläche 03 (GE), nachts 50,0 95,7 37213,9 0 0 3,0 72,6 2,3 4,7 0,0 19,2 2,8 0,9 18,2 
Fläche 04 (GEe), tags 65,0 110,3 33595,9 0 0 3,0 73,4 2,5 4,7 0,0 32,7 2,8 0,9 29,9 
Fläche 04 (GEe), nachts 50,0 95,3 33595,9 0 0 3,0 73,4 2,5 4,7 0,0 17,7 2,8 0,9 16,7 
Fläche 05 (GEe), tags 65,0 109,0 25263,8 0 0 3,0 71,8 2,1 4,7 0,0 33,5 2,8 0,9 30,8 
Fläche 05 (GEe), nachts 50,0 94,0 25263,8 0 0 3,0 71,8 2,1 4,7 0,0 18,5 2,8 0,9 17,6 
Fläche 06 (GEe), tags 65,0 106,5 14188,4 0 0 3,0 70,5 1,8 4,6 0,0 32,6 2,7 0,9 29,9 
Fläche 06 (GEe), nachts 55,0 96,5 14188,4 0 0 3,0 70,5 1,8 4,6 0,0 22,6 2,7 0,9 21,7 
Fläche 07 (GEe), tags 60,0 103,4 22057,0 0 0 3,0 72,1 2,2 4,7 0,0 27,5 2,8 0,9 24,7 
Fläche 07 (GEe), nachts 45,0 88,4 22057,0 0 0 3,0 72,1 2,2 4,7 0,0 12,5 2,8 0,9 11,6 
Fläche 08 (GEe), tags 60,0 99,1 8115,5 0 0 3,0 74,2 2,8 4,7 0,0 20,4 2,8 0,9 17,6 
Fläche 08 (GEe), nachts 45,0 84,1 8115,5 0 0 3,0 74,2 2,8 4,7 0,0 5,4 2,8 0,9 4,5 
Fläche 09 (GEe), tags 60,0 103,6 23155,0 0 0 3,0 74,5 2,9 4,7 0,0 24,6 2,8 0,9 21,7 
Fläche 09 (GEe), nachts 40,0 83,6 23155,0 0 0 3,0 74,5 2,9 4,7 0,0 ~ 4,6 2,8 0,9 3,6 
Fläche 10 (GEe), tags 65,0 106,8 15237,5 0 0 3,0 73,8 2,7 4,7 0,0 28,7 2,8 0,9 25,9 
Fläche 10 (GEe), nachts 50,0 91,8 15237,5 0 0 3,0 73,8 2,7 4,7 0,0 13,7 j 2,8 0,9 ~ 12,8 
Fläche 11 (GE), tags 65,0 108,0 19926,5 0 0 3,0 74,3 2,8 4,7 0,0 29,2 ~ 2,8 0,9 26,3 
Fläche 11 (GE), nachts 45,0 88,0 19926,5 0 0 3,0 74,3 2,8 4,7 0,0 9,2 2,8 ~ 0,9 8,2 
Fläche 12 (GE), tags 65,0 112,1 51679,5 0 0 3,0 73,5 2,6 4,7 0,0 34,4 2,8 j 0,9 31,6 
Fläche 12 (GE), nachts 50,0 97,1 51679,5 0 0 3,0 73,5 2,6 4,7 0,0 19,4 2,8 ! 0,9 18,5 
Fläche 13 (GE), tags 70,0 115,7 36920,8 0 0 3,0 72,2 2,2 4,7 0,0 39,6 ~ 2,8 ~ 0,9 36,8 
Fläche 13 (GE), nachts 55,0 100,7 36920,8 0 0 i 3,0 72,2 2,2 4,7 0,0 ~ 24,6 2,8 I 0,9 1 23,6 
Fläche 14 (GE), tags 70,0 115,3 33544,8 0 0 ~ 3,0 73,2 2,5 4,7 0,0 38,0 !, 2,8 0,9 35,2 j 
Fläche 14 (GE), nachts ~ 55,0 100,3 33544,8 0 0 ~ 3,0 ; 73,2 2,5 4,7 0,0 ~ ~ 23,0 2,8 j 0,9 j 22,0 ; 
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Gewerbe- und Industriegebiet Sprotta-Paschwitz 

Emissionsdaten, mittlere Ausbreitung und Teilbeurteilungpegel der einzelnen Flächen der Geräuschkontingentierung tags+nachts 

Schallquelle L'w Lw I oder S KI KT Ko Adiv Aatm Agr Abar Amisc Re Ls Cmet Cmet LrT LrN 
tags nachts 

dB(A) dB(A) m o. m2 d6 d6 dB d6 dB dB dB dB dB(A) dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

102, Paschwitz LrT 43,8 d6(A) LrN 36,2 dB(A) OV~',T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) 
Fläche 01 (GI), tags 75,0 117,7 18580,4 0 0 3,0 72,8 2,4 4,7 0,0 40,9 2,8 0,9 38,1 
Fläche 01 (GI), nachts 70,0 112,7 18580,4 0 0 3,0 72,8 2,4 4,7 0,0 35,9 2,8 0,9 34,9 
Fläche 02 (GE), tags 70,0 112,7 18668,4 0 0 3,0 72,9 2,4 4,7 0,0 35,7 2,8 0,9 32,9 
Fläche 02 (GE), nachts 60,0 102,7 18668,4 0 0 3,0 72,9 2,4 4,7 0,0 25,7 2,8 0,9 24,8 
Fläche 03 (GE), tags 65,0 110,7 37213,9 0 0 3,0 71,8 2,1 4,7 0,0 35,2 2,8 0,9 32,4 
Fläche 03 (GE), nachts 50,0 95,7 37213,9 0 0 3,0 71,8 2,1 4,7 0,0 20,2 2,8 0,9 19,3 
Fläche 04 (GEe), tags 65,0 110,3 33595,9 0 0 3,0 70,7 1,8 4,6 0,0 36,1 2,7 0,9 33,4 
Fläche 04 (GEe), nachts 50,0 95,3 33595,9 0 0 3,0 70,7 1,8 4,6 0,0 21,1 2,7 0,9 20,2 
Fläche 05 (GEe), tags 65,0 109,0 25263,8 0 0 3,0 72,2 2,2 4,7 0,0 33,0 2,8 0,9 30,2 
Fläche 05 (GEe), nachts 50,0 94,0 25263,8 0 0 3,0 72,2 2,2 4,7 0,0 18,0 2,8 0,9 17,1 
Fläche 06 (GEe), tags 65,0 106,5 14188,4 0 0 3,0 73,5 2,6 4,7 0,0 28,7 2,8 0,9 25,9 
Fläche 06 (GEe), nachts 55,0 96,5 14188,4 0 0 3,0 73,5 2,6 4,7 0,0 18,7 2,8 0,9 17,8 
Fläche 07 (GEe), tags 60,0 103,4 22057,0 0 0 3,0 74,2 2,8 4,7 0,0 24,7 2,8 0,9 21,9 
Fläche 07 (GEe), nachts 45,0 88,4 22057,0 0 0 3,0 74,2 2,8 4,7 0,0 9,7 2,8 0,9 8,8 
Fläche 08 (GEe), tags 60,0 99,1 8115,5 0 0 3,0 75,4 3,2 4,7 0,0 18,8 2,8 0,9 15,9 
Fläche 08 (GEe), nachts 45,0 84,1 8115,5 0 0 3,0 75,4 3,2 4,7 0,0 3,8 2,8 0,9 2,8 
Fläche 09 (GEe), tags 60,0 103,6 23155,0 0 0 3,0 73,9 2,7 4,7 0,0 25,4 2,8 0,9 22,6 
Fläche 09 (GEe), nachts 40,0 83,6 23155,0 0 0 3,0 73,9 2,7 4,7 0,0 5,4 2,8 0,9 4,5 
Fläche 10 (GEe), tags 65,0 106,8 15237,5 0 0 3,0 71,6 2,1 4,7 0,0 31,5 2,7 0,9 28,7 
Fläche 10 (GEe), nachts 50,0 ~ 91,8 15237,5 0 0 3,0 71,6 2,1 4,7 0,0 16,5 2,7 0,9 15,6 
Fläche 11 (GE), tags 65,0 108,0 19926,5 0 0 3,0 74,8 3,0 4,7 0,0 28,5 2,8 0,9 25,6 
Fläche 11 (GE), nachts 45,0 i 88,0 19926,5 0 0 3,0 74,8 3,0 4,7 0,0 8,5 ~ 2,8 0,9 7,5 
Fläche 12 (GE), tags 65,0 ; 112,1 51679,5 0 0 3,0 73,9 2,7 4,7 0,0 33,9 2,8 0,9 31,1 
Fläche 12 (GE), nachts 50,0 97,1 51679,5 0 0 3,0 73,9 2,7 4,7 0,0 18,9 2,8 0,9 18,0 
Fläche 13 (GE), tags 70,0 115,7 36920,8 0 0 3,0 73,3 2,5 4,7 0,0 38,2 2,8 0,9 35,4 
Fläche 13 (GE), nachts 55,0 100,7 36920,8 0 0 3,0 73,3 2,5 4,7 0,0 23,2 2,8 0,9 ~ 22,2 
Fläche 14 (GE), tags 70,0 ~ 115,3 33544,8 0 0 3,0 72,4 2,2 4,7 , 0,0 ~ 39,0 ~ 2,8 0,9 ~ 36,2 
Fläche 14 (GE), nachts 55,0 ~ 100,3 33544,8 0 0 ; 3,0 72,4 2,2 4,7 ~ 0,0 ~ 24,0 j 2,8 I 0,9 ~ ~ 23,1 
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Gewerbe- und Industriegebiet Sprotta-Paschwitz 

Emissionsdaten, mittlere Ausbreitung und Teilbeurteilungpegel der einzelnen Flächen der Geräuschkontingentierung tags+nachts 

Schallquelle L'w Lw I oder S KI KT Ko ~ Adiv Aatm Agr Abar Amisc Re Ls Cmet Cmet LrT LrN 
hts 

dB(A) dB(A) m o. m2 dB d6 dB dB dB d6 dB d6 dB(A) dB(A) 
dgs äB 

dB(A) dB(A) 

103, Sprotta-Siedl., Torgauer Landstr 69 LrT 55,0 dB(A) LrN 42,7 dB(A) OW,T 60 d6(A) OW,N 45 d6(A) 

Fläche 01 (GI), tags 75,0 117,7 18580,4 0 0 3,0 69,7 1,7 4,6 0,0 44,7 2,7 0,9 42,0 
Fläche 01 (GI), nachts 70,0 112,7 18580,4 0 0 3,0 69,7 1,7 4,6 0,0 39,7 2,7 0,9 38,8 
Fläche 02 (GE), tags 70,0 112,7 18668,4 0 0 3,0 68,2 1,4 4,6 0,0 41,5 2,6 0,9 38,9 
Fläche 02 (GE), nachts 60,0 102,7 18668,4 0 0 3,0 68,2 1,4 4,6 0,0 31,5 2,6 0,9 30,6 
Fläche 03 (GE), tags 65,0 110,7 37213,9 0 0 3,0 68,6 1,5 4,6 0,0 39,0 2,6 0,9 36,4 
Fläche 03 (GE), nachts 50,0 95,7 37213,9 0 0 3,0 68,6 1,5 4,6 0,0 24,0 2,6 0,9 23,2 
Fläche 04 (GEe), tags 65,0 110,3 33595,9 0 0 3,0 69,4 1,6 4,6 0,0 37,7 2,7 0,9 35,1 
Fläche 04 (GEe), nachts 50,0 95,3 33595,9 0 0 3,0 69,4 1,6 4,6 0,0 22,7 2,7 0,9 21,8 
Fläche 05 (GEe), tags , 65,0 109,0 25263,8 0 0 3,0 70,8 1,9 4,6 0,0 34,7 2,7 0,9 32,0 
Fläche 05 (GEe), nachts 50,0 94,0 25263,8 0 0 3,0 70,8 1,9 4,6 0,0 19,7 2,7 0,9 18,8 
Fläche 06 (GEe), tags 65,0 106,5 14188,4 0 0 3,0 69,8 1,7 4,6 0,0 33,4 2,7 0,9 30,8 
Fläche 06 (GEe), nachts 55,0 96,5 14188,4 0 0 3,0 69,8 1,7 4,6 0,0 23,4 2,7 0,9 22,5 
Fläche 07 (GEe), tags 60,0 103,4 22057,0 0 0 3,0 63,7 0,8 4,4 0,0 37,6 2,3 0,8 35,3 
Fläche 07 (GEe), nachts 45,0 88,4 22057,0 0 0 3,0 63,7 0,8 4,4 0,0 22,6 2,3 0,8 21,8 
Fläche 08 (GEe), tags 60,0 99,1 8115,5 0 0 3,0 61,3 0,6 4,3 0,0 35,9 2,2 0,7 33,7 
Fläche 08 (GEe), nachts 45,0 84,1 8115,5 0 0 3,0 61,3 0,6 4,3 0,0 20,9 2,2 0,7 20,2 
Fläche 09 (GEe), tags 60,0 103,6 23155,0 0 0 3,0 54,6 0,3 3,5 0,0 48,3 0,9 0,3 47,4 
Fläche 09 (GEe), nachts 40,0 83,6 23155,0 0 0 3,0 54,6 0,3 3,5 0,0 28,3 0,9 0,3 28,0 
Fläche 10 (GEe), tags 65,0 106,8 15237,5 0 0 3,0 64,2 0,9 4,4 0,0 40,3 2,4 0,8 37,9 
Fläche 10 (GEe), nachts 50,0 91,8 ~ 15237,5 0 0 3,0 64,2 0,9 4,4 0,0 25,3 2,4 0,8 24,5 
Fläche 11 (GE), tags I 65,0 108,0 ~ 19926,5 0 0 3,0 57,7 0,4 4,0 0,0 48,9 1,7 0,6 47,2 
Fläche 11 (GE), nachts 45,0 88,0 ~ 19926,5 0 0 3,0 57,7 0,4 4,0 0,0 28,9 1,7 0,6 28,3 
Fläche 12 (GE), tags 65,0 112,1 51679,5 0 0 3,0 59,3 0,5 4,1 0,0 51,3 1,9 0,6 49,4 
Fläche 12 (GE), nachts i 50,0 97,1 51679,5 0 0 3,0 59,3 0,5 4,1 0,0 36,3 1,9 0,6 35,7 
Fläche 13 (GE), tags 70,0 115,7 36920,8 0 0 3,0 65,1 1,0 4,5 0,0 48,1 2,5 ~ 0,8 45,6 
Fläche 13 (GE), nachts 55,0 100,7 36920,8 0 0 3,0 65,1 1,0 4,5 ~ 0,0 33,1 2,5; 0,8 32,3 
Fläche 14 (GE), tags ~ 70,0 115,3 ~ 33544,8 0 0 3,0 64,5 0,9 4,5 I. 0,0 48,4 2,4 ; 0,8 46,0 
Fläche 14 (GE), nachts 55,0 100,3 33544,8 0 0 3,0 ~ 64,5 0,9 ~ 4,5 0,0 33,4 2,4 ~, 0,8 32,6 
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Gewerbe- und Industriegebiet Sprotta-Paschwitz 

Emissionsdaten, mittlere Ausbreitung und Teilbeurteilungpegel der einzelnen Flächen der Geräuschkontingentierung tags+nachts 

Schallquelle ~ L'w I Lw I oder S KI KT Ko Adiv Aatm Agr Abar Amisc Re Ls Cmet Cmet LrT LrN 
tags nachts 

dB(A) d6(A) m o. m2 d6 dB dB d6 dB dB dB dB dB(A) dB(A) d6 dB dB(A) dB(A) 

104, Sprotta-Siedl., Neidecker We 64c LrT 51,2 dB(A) LrN 39,0 dB(A) OVl',T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) 
Fläche 01 (GI), tags 75,0 117,7 18580,4 0 0 3,0 72,0 2,2 4,7 0,0 41,9 2,8 0,9 39,1 
Fläche 01 (GI), nachts 70,0 112,7 18580,4 0 0 3,0 72,0 2,2 4,7 0,0 36,9 2,8 0,9 35,9 
Fläche 02 (GE), tags 70,0 112,7 18668,4 0 0 3,0 70,9 1,9 4,6 0,0 38,3 2,7 0,9 35,6 
Fläche 02 (GE), nachts 60,0 102,7 18668,4 0 0 3,0 70,9 1,9 4,6 0,0 28,3 2,7 0,9 27,4 
Fläche 03 (GE), tags 65,0 110,7 37213,9 0 0 3,0 71,4 2,0 4,6 0,0 35,7 2,7 0,9 33,0 
Fläche 03 (GE), nachts 50,0 95,7 37213,9 0 0 3,0 71,4 2,0 4,6 0,0 20,7 2,7 0,9 19,8 
Fläche 04 (GEe), tags 65,0 110,3 33595,9 0 0 3,0 72,1 2,2 4,7 0,0 34,4 2,8 0,9 31,6 
Fläche 04 (GEe), nachts 50,0 95,3 33595,9 0 0 3,0 72,1 2,2 4,7 0,0 19,4 2,8 0,9 18,5 
Fläche 05 (GEe), tags 65,0 109,0 25263,8 0 0 3,0 72,9 2,4 4,7 0,0 32,0 2,8 0,9 29,2 
Fläche 05 (GEe), nachts 50,0 94,0 25263,8 0 0 3,0 72,9 2,4 4,7 0,0 17,0 2,8 0,9 16,1 
Fläche 06 (GEe), tags 65,0 106,5 14188,4 0 0 3,0 72,0 2,1 4,7 0,0 30,8 2,8 0,9 28,0 
Fläche 06 (GEe), nachts 55,0 96,5 14188,4 0 0 3,0 72,0 2,1 4,7 0,0 20,8 2,8 0,9 19,9 
Fläche 07 (GEe), tags 60,0 103,4 22057,0 0 0 3,0 66,3 1,1 4,5 0,0 34,5 2,5 0,8 32,1 
Fläche 07 (GEe), nachts 45,0 88,4 22057,0 0 0 3,0 66,3 1,1 4,5 0,0 19,5 2,5 0,8 18,7 
Fläche 08 (GEe), tags 60,0 99,1 8115,5 0 0 3,0 59,4 0,5 4,2 0,0 38,0 1,9 0,6 36,1 
Fläche 08 (GEe), nachts 45,0 84,1 8115,5 0 0 3,0 59,4 0,5 4,2 0,0 23,0 1,9 0,6 22,4 
Fläche 09 (GEe), tags 60,0 103,6 23155,0 0 0 3,0 57,7 0,3 3,6 0,0 45,1 1,0 0,3 44,1 
Fläche 09 (GEe), nachts 40,0 83,6 23155,0 0 0 3,0 57,7 0,3 3,6 0,0 25,1 1,0 0,3 24,8 
Fläche 10 (GEe), tags 65,0 106,8 15237,5 0 0 3,0 68,6 1,5 4,6 0,0 ~ 35,2 2,6 0,9 32,5 , 
Fläche 10 (GEe), nachts 50,0 91,8 15237,5 0 0 3,0 68,6 1,5 4,6 0,0 20,2 i 2,6 0,9 19,3 
Fläche 11 (GE), tags ~ 65,0 108,0 19926,5 0 0 3,0 59,1 0,5 4,1 0,0 47,2 1,9 0,6 45,3 
Fläche 11 (GE), nachts ~ 45,0 ~ 88,0 19926,5 0 0 3,0 59,1 0,5 4,1 0,0 27,2 1,9 0,6 26,6 
Fläche 12 (GE), tags 65,0 ~ 112,1 51679,5 0 0 3,0 64,5 0,9 4,5 ~ 0,0 45,3 2,4 ~ 0,8 42,9 
Fläche 12 (GE), nachts ! 50,0 97,1 51679,5 0 0 3,0 64,5 0,9 4,5 0,0 30,3 2,4 0,8 29,5 
Fläche 13 (GE), tags 70,0 1 115,7 36920,8 0 0 3,0 68,6 1,4 4,6 0,0 44,1 i 2,6 0,9 41,5 
Fläche 13 (GE), nachts j 55,0 ~ 100,7 36920,8 0 0 X3,0 68,6 1,4 4,6 0,0 2g,1 '~ 2,6 0,91 ~ 28,2 
Fläche 14 (GE), tags I, 70,0 i 115,3 33544,8 0 i 0 3,0 68,6 1,4 4,6 ~ 0,0 ~I~ 43,7 2,6 0,9 ~ 41,0 
Fläche 14 (GE), nachts j 55,0 100,3 33544,8 0 ''i 0 j 3,0 ~ 68,6 1,4 4,6 ~ 0,0 I 28~~ ~ 2~6 ~ 0~9 i i 27~$ 
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Gewerbe- und Industriegebiet Sprotta-Paschwitz 

Emissionsdaten, mittlere Ausbreitung und Teilbeurteilungpegel der einzelnen Flächen der Geräuschkontingentierung tags+nachts 

Schallquelle L'w Lw I oder S KI KT Ko Adiv Aatrr Agr Abar Amisc Re Ls Cmet Cmet LrT LrN 
tags nachts 

dB(A) dB(A) m o. m2 dB dB dB d6 dB dB dB dB d6(A) dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

105, Spr.-Siedl. (gepl. MI) LrT 54,9 dB(A) LrN 41,5 dB(A) OW,T 60 dB(A) OW,N 45 dB(A) 
Fläche 01 (GI), tags 75,0 117,7 18580,4 0 0 3,0 71,7 2,1 4,7 0,0 42,3 2,7 0,9 39,5 
Fläche 01 (GI), nachts 70,0 112,7 18580,4 0 0 3,0 71,7 2,1 4,7 0,0 37,3 2,7 0,9 36,4 
Fläche 02 (GE), tags 70,0 112,7 18668,4 0 0 3,0 70,5 1,8 4,6 0,0 38,8 2,7 0,9 36,1 
Fläche 02 (GE), nachts 60,0 102,7 18668,4 0 0 3,0 70,5 1,8 4,6 0,0 28,8 2,7 0,9 27,9 
Fläche 03 (GE), tags 65,0 110,7 37213,9 0 0 3,0 71,2 2,0 4,6 0,0 35,8 2,7 0,9 33,1 
Fläche 03 (GE), nachts 50,0 95,7 37213,9 0 0 3,0 71,2 2,0 4,6 0,0 20,8 2,7 0,9 19,9 
Fläche 04 (GEe), tags 65,0 110,3 33595,9 0 0 3,0 72,1 2,2 4,7 0,0 34,3 2,8 0,9 31,6 
Fläche 04 (GEe), nachts 50,0 95,3 33595,9 0 0 3,0 72,1 2,2 4,7 0,0 19,3 2,8 0,9 18,4 
Fläche 05 (GEe), tags 65,0 109,0 25263,8 0 0 3,0 72,7 2,3 4,7 0,0 32,3 2,8 0,9 29,5 
Fläche 05 (GEe), nachts 50,0 94,0 25263,8 0 0 3,0 72,7 2,3 4,7 0,0 17,3 2,8 0,9 16,4 
Fläche 06 (GEe), tags 65,0 106,5 14188,4 0 0 3,0 71,4 2,0 4,7 0,0 31,4 2,7 0,9 28,7 
Fläche 06 (GEe), nachts 55,0 96,5 14188,4 0 0 3,0 71,4 2,0 4,7 0,0 21,4 2,7 0,9 20,5 
Fläche 07 (GEe), tags 60,0 103,4 22057,0 0 0 3,0 64,6 0,9 4,4 0,0 36,6 2,3 0,8 34,2 
Fläche 07 (GEe), nachts 45,0 88,4 22057,0 0 0 3,0 64,6 0,9 4,4 0,0 21,6 2,3 0,8 20,8 
Fläche 08 (GEe), tags 60,0 99,1 8115,5 0 0 2,9 48,9 0,1 0,9 0,0 52,1 0,1 0,0 52,0 
Fläche 08 (GEe), nachts 45,0 84,1 8115,5 0 0 2,9 48,9 0,1 0,9 0,0 37,1 0,1 0,0 37,1 
Fläche 09 (GEe), tags 60,0 103,6 23155,0 0 0 3,0 59,6 0,5 4,0 0,0 42,6 1,6 0,5 41,0 
Fläche 09 (GEe), nachts 40,0 83,6 23155,0 0 0 3,0 59,6 0,5 4,0 0,0 22,6 1,6 0,5 22,1 
Fläche 10 (GEe), tags 65,0 106,8 15237,5 0 0 3,0 68,9 1,5 4,6 0,0 34,9 ~ 2,6 0,9 32,2 i 
Fläche 10 (GEe), nachts 50,0 91,8 15237,5 0 0 3,0 68,9 1,5 4,6 0,0 19,9 2,6 0,9 ~ 19,0 
Fläche 11 (GE), tags 65,0 108,0 19926,5 0 0 3,0 57,1 0,4 3,9 0,0 49,6 1,5 0,5 48,1 
Fläche 11 (GE), nachts 45,0 88,0 19926,5 0 0 3,0 57,1 0,4 3,9 0,0 29,6 1,5 0,5 29,1 
Fläche 12 (GE), tags 65,0 112,1 51679,5 0 0 3,0 63,8 0,8 4,4 0,0 46,1 ~ 2,3 0,8 43,8 
Fläche 12 (GE), nachts 50,0 97,1 51679,5 0 0 3,0 63,8 0,8 4,4 0,0 31,1 ~ 2,3 0,8 30,3 
Fläche 13 (GE), tags 70,0 115,7 36920,8 , 0 0 3,0 68,0 1,4 4,6 0,0 44,7 I 2,6 0,9 42,1 ~ 
Fläche 13 (GE), nachts 55,0 ~ 100,7 36920,8 ~ 0 0 3,0 68,0 1,4 4,6 0,0 ~ 29,7 i 2,6 0,9 ~ 28,8 
Fläche 14 (GE), tags 70,0 ~ 115,3 33544,8 0 0 !3,0 68,5 1,4 4,6 ~ 0,0 1 43,7 2,6 0,9 41,1 
Fläche 14 (GE), nachts 55,0 100,3 33544,8 0 0 i, 3,0 ~ 68,5 1,4 4,6 ~, 0,0 28 7 2 6 0,9 27,9 
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Gewerbe- und Industriegebiet Sprotta-Paschwitz 

Emissionsdaten, mittlere Ausbreitung und Teilbeurteilungpegel der einzelnen Flächen der Geräuschkontingentierung tags+nachts 

Legende 

Schallquelle Name der Schallquelle 
L'w d6(A) längen- oder flächenbezogener Schallleistungspegel r~ 1m oder 1mz 
Lw d6(A) Schallleistungspegel 
oder S m o. mZ Größe der Quelle (Länge oder Fläche) 

KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit 
Ko dB Raumwinkelmaß 
Adiv dB Abstandsmaß (bei Linien o. Flächen mittleres Maß) 
Aatm dB mittlere Dämpfung durch Luftabsorption 
Agr d6 mittlere Dämpfung durch Bodeneffekt 
Abar dB mittlere Dämpfung durch Abschirmung 
Amisc dB mittlere sonstige Dämpfung (Bebauung, Bewuchs, ...) 
Re dB(A) Reflektionsanteil 
Ls d6(A) Miiwindpegel am Immissionsort 
Cmet tags dB Meteorologische Korrektur für tags 
Cmet nachts dB Meteorologische Korrektur für nachts 
LrT dB(A) Beurteilungspegel tags - Immissionskontingent der Teilfläche 
LrN dB(A) Beurteilungspegel nachts- Immissionskontingent der Teilfläche 
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